
 

Die AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. und die  

AIDS-Beratungsstelle der Evangelischen 

Gesellschaft Stuttgart e.V. (eva) laden ganz 

herzlich zu einer weiteren Veranstaltung im 

Rahmen des gemeinsamen Patientencafés 

mit dem folgenden Thema ein: 

 

 

 Zeitkrankheit Depression? –  
Woran man eine Depression erkennt  

und was man dagegen tun kann. 

 
Den Begriff „Depression“ kennt zwischenzeitlich jeder. Es ist bekannt, dass Depressionen häufig vorkommen und 
als häufigste Ursache von Krankschreibungen identifiziert wurden. Aber woran kann man eine Depression an sich 
oder anderen tatsächlich erkennen? Weshalb sind Depressionen derzeit so häufig? Wie unterscheidet sich die 
Depression von Trauer, Niedergeschlagenheit, Erschöpfung oder „Burn-out“? Und wie kann man eine beginnende 
depressive Entwicklung bemerken, wie kann man ihr begegnen?  
 
Die Referentin versucht in ihrem Vortrag auf diese Fragen einzugehen und ihren ZuhörerInnen ein grundlegendes 
Verständnis für das Themenfeld „Depression“ zu vermitteln. Es soll aufgezeigt werden, auf welche Signale man 
achten sollte, um eine depressive Entwicklung an sich zu bemerken, und wie man depressiven Symptomen 
begegnen kann. Dieses Wissen erweist sich für Menschen mit außergewöhnlichen Belastungen in ihrem Leben 
als besonders hilfreich. 
 
Wie immer ist im Rahmen der Veranstaltung Raum für Diskussionen und die Beantwortung von konkreten Fragen  
gegeben. 

 

 

Das Angebot richtet sich in erster Linie an Menschen, die mit einer HIV-Infektion leben.  
Alle anderen Interessierten, insbesondere Partnerinnen und Partner, die Angehörigen sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von Beratungsdiensten sind ebenfalls ganz herzlich eingeladen. 

 

Referent: Diplom-Psychologin Julia Schwendner, 
Rudolf-Sophien-Stift, Stuttgart 

Termin: Donnerstag, 20.09.2012, 19.30 - 21.00 Uhr 

Ort: Café Tocchetto 
Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V. 
Haus der Diakonie 
Büchsenstr. 34-36 
70174 Stuttgart 

 

Das Informations- und Diskussionsforum Patientencafé wird von verschiedenen Pharmaunternehmen unterstützt. Dadurch 
können jährlich bis zu fünf Veranstaltungen mit in der AIDS-Arbeit erfahrenen Referentinnen und Referenten durchgeführt 
werden. Die Themenauswahl erfolgt durch Vertreter der AIDS-Beratungsstelle der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart 
e.V., der AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. und der Mitarbeiterin einer Stuttgarter HIV-Schwerpunktpraxis. In der Themenauswahl 
finden sich die Fragen, Anliegen, Interessen und Probleme der Menschen wieder, die mit einer HIV-Infektion leben. Die 
Auswahl der Themen erfolgt ebenso unabhängig, wie die Wahl der Referentinnen und Referenten. Die unterstützenden 
Pharmaunternehmen haben keinen Einfluss auf die inhaltliche und personelle Gestaltung der Veranstaltungen. 

 

Die Veranstaltungen werden unterstützt von:  

Abbott GmbH & Co. KG, Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co.KG,  

GILEAD Sciences GmbH und Janssen-Cilag GmbH. 

 

HIV-/AIDS-Beratung – gefördert durch die Landeshauptstadt Stuttgart und das Land Baden-Württemberg! 

 


